
RINGELRÖTELN
Bürgerinformation über den Krankheitserreger

Was sind Ringelröteln? Ringelröteln werden durch Viren ausgelöst. Sie gehören 
neben Scharlach, Masern, Windpocken und Röteln zu den 
fünf Kinderkrankheiten, die Ausschlag verursachen 
können. Mit Röteln haben Ringelröteln außer dem Namen 
nichts gemeinsam. Die beiden Krankheiten werden von 
unterschiedlichen Erreger ausgelöst. Die Ringelröteln-
Viren (Parvovirus B19) kommen nur beim Menschen vor. 
Oft verlaufen Ringelröteln völlig unbemerkt oder wie ein 
leichter grippaler Infekt. Erkrankt jedoch eine schwangere 
Frau, kann das ungeborene Kind Schaden erleiden.

Wie werden Ringelröteln  
übertragen?

Von Mensch zu Mensch
Beim Niesen, Husten oder Sprechen werden die Viren 
über feinste Speichel-Tröpfchen in der Luft von Mensch zu 
Mensch weitergetragen. Auch über Hände können die 
Viren weitergeben werden, wenn ein Erkrankter zum 
Beispiel in die Hand niest und danach einem Gesunden die 
Hand gibt. Von der Hand können die Erreger anschließend 
auf Schleimhäute von Nase oder Mund verteilt werden 
und so zu einer Ansteckung führen.
Über verunreinigte Gegenstände
Die Erreger sind auch in der Umwelt sehr 
wiederstandfähig. Auch über Gegenstände wie Türklinken 
oder Spielzeug, an denen Erreger haften, können die Viren 
übertragen werden und zu einer Ansteckung führen.
Über Blutkonserven
In seltenen Ausnahmefällen ist eine Übertragung auch 
durch eine mit Viren befallene Blutkonserve möglich.

Welche 
Krankheitsanzeichen 
haben Erkrankte

Häufig verlaufen Ringelröteln ohne oder nur mit leichten 
Krankheitszeichen oder mit Krankheitszeichen wie bei 
einem grippalen Infekt mit Fieber, einer Schwellung der 
Lymphknoten, Kopfschmerzen und Unwohlsein. Gut 
erkennbar ist die Krankheit an dem typischen 
Hautausschlag. Dabei bildet sich ca. 1 bis 2 Wochen nach 
einer Ansteckung zunächst eine Schmetterlingsförmige, 
großfleckigen Rötung auf beiden Wangen. Ein bis zwei 
Tage später zeigen sich in ihrer Form ändern können und 
sich später Girlanden-oder Ringelförmig ausbilden. Der 
Ausschlag blasst nach 7 bis 10 Tagen ab, kann aber 
gelegentlich bei Stress, Sonnenbelastung oder aus 
sondern Ursachen in den Folgetagen noch einmal 
deutlicher werden.



Was muss ich bei einer 
Erkrankung beachten?

 Eine Behandlung der Beschwerden ist 
normalerweise nicht erforderlich, da die 
Erkrankung vor allem bei Kindern in der Regel 
harmlos verläuft. Die Patienten sollten bei 
Fieber, Muskel-oder Gelenkschmerzen 
Bettruhe einhalten.

 Erkrankte sollten nicht in Hand niesen oder 
husten.

 Bei Fieber können fiebersenkende 
Medikamente verabreicht werden

 Das Personal, insbesondere in 
Betreuungseinrichtungen für Kinder im 
Vorschulalter, muss über mögliche 
Gefährdungen durch Ringelröteln bereits vor 
oder spätestens bei Aufnahme der Tätigkeit 
aufgeklärt sein.

Wie kann ich mich 
schützen?

Die Zeit zwischen der Ansteckung und dem Auftreten des 
typischen Hautausschlags beträgt ca. 1 bis 2 Wochen. Die 
Ansteckungsgefahr für andere ist in den Tagen vor 
Auftreten des Hautausschlages am höchsten. Damit ist 
man zu einer Zeit für andere ansteckend, in der man noch 
nicht weiß, dass man die Viren in sich trägt, Sobald der 
Hautschlag auftritt, geht die Ansteckungsgefahr deutlich 
zurück. Auch wenn die Ringelröteln ganz ohne erkennbare 
Krankheitszeichen verlaufen, ist der Betroffene ebenfalls 
für einige Tage ansteckend.

Wann bricht die 
Krankheit aus und wie 
lang ist man 
ansteckend?

Es ist schwer, sich vor Ringelröteln zu schützen, da 
die Ansteckungsgefahr am größten ist, bevor die 
ersten Krankheitszeichen auftreten. Gegen 
Ringelröteln gibt es- anders als bei Röteln- keinen 
Impfstoff. Da Ringelröteln über Speichel oder 
Tröpfchen in der Luft und über Hände übertragen 
werden, können nur allgemeine Hygiene-
Maßnahmen das Übertragungsrisiko senken.

Noch Fragen?
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